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3. Vortrag: Der Leseunterricht. Sup't. Hermann Woldmann, Cleve- 
land, O. 

4. Vortrag: Das Rüstzeug eines Lehrers des Deutschen. Prof. H. 
C. G. von Jagemann, Harvard University, Cambridge, Mass. 

5. Bericht der Prüfungskommission des Lehrerseminars. 
Nachmittags: Besuch von Belle Isle und Besichtigung der Stadt. 

Donnerstag, den 3. Juli. 

Vormittags: Dritte Hauptversammlung. 

1. Vortrag: Idealismus, behandelt von einem deutschen Lehrer in 
Amerika. Prof. C. F. Weiser, High School, Detroit, Mich. 

2. Revision der Vereinsstatuten. 

3. Berichte der Ausschüsse. 

4. Vorstands wähl. Vertagung. 

Nachmittags und abends: Wasserpartie nach St. Clair-Flats, dem amerikani- 
schen Venedig, und Abschiedskommers. 



Einquartierung. 

Folgende Hotels werden vom Ortsausschusse empfohlen: 

„Griswold" (american plan), $2.00. 

„Oriental" (am. plan — nur für Herren), $2.00. 

„Wayne" (am. plan), $2.00—2.50. 

„Normandie" (am. plan), $2.00. 

„St. Clair" (am. plan), $2.50 — 3.50. 
Einzelne Zimmer im „Griswold" und „Oriental" zu 75 cts. bis $1.50 ä Person. 



Eisenbahnraten. 

Die Eisenbahnen erklären sich bereit, die Rundreise für die Besucher des Leh- 
rertages auf 11/3 des gewöhnlichen Preises der Einzelfahrt festzusetzen, voraus- 
gesetzt, dass mindestens 100 Personen von solchen Fahrkarten (certificate plan) 
Gebrauch machen. Die Besucher haben ihre Absicht, zum Lehrertage nach Detroit 
zu fahren, dem Agenten mitzuteilen, von dem sie die Fahrkarte kaufen, und diese 
nach Ankunft in Detroit vom Sekretär des Ortsausschusses unterschreiben zu lassen. 



Nationales Deutschamerikanisches Lehrerseminar zu 
Milwaukee, Wis., 558-568 Broadway. 

Das Nationale Deutschamerikanische Lehrerseminar eröffnet am 
achten September dieses Jahres seinen vierundzwanzigsten Kursus. Seit 
ihrer Gründung im Jahre 1878 hat diese Pflegestätte deutscher Sprache, 
deutscher Pädagogik und deutscher Sitten Hunderten von jungen Lehrern 
und Lehrerinnen ihre berufliche Vorbildung gegeben und sie instand ge- 
setzt, an öffentlichen und privaten Lehranstalten mit Begeisterung und 
treuer Hingabe an dem grossen Erziehungswerke mitzuhelfen. 

Das Nationale Deutschamerikanische Lehrerseminar bildet seine 
Zöglinge im Sinne der modernen Pädagogik für die amerikanische Volks- 
schule aus und befähigt sie, sowohl in englischer als in deutscher Sprache 
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zu unterrichten. Glaubensbekenntnis, Religionsanschauung und Natio- 
nalität kommen bei der Aufnahme der Zöglinge nicht in Betracht. 

Der Seminarkursus umfasst drei Jahre bei vollständig kostenfreiem 
Unterricht. Die Lehrbücher stehen den Zöglingen gegen ein sehr gerin- 
ges Entgelt leihweise zur Verfügung. Mittellosen Zöglingen wird auf 
Empfehlung des Direktors der Anstalt aus der Seminarkasse ein in Mo- 
natsraten zur Auszahlung gelangender Stipendienvorschuss gewährt. 

Das Lehrerseminar verfügt über tüchtige und erprobte Lehrkräfte, 
die Schulräume sind modern, allen sanitären Anforderungen Rechnung 
tragend; die Klassenarbeit wird ergänzt und unterstützt durch reichhal- 
tige Sammlungen und eine gute Bücherei ; es erfreut sich einer Muster- 
schule, — der Deutsch-Englischen Akademie, — die erfolgreich die höchste 
Stufe der Leistungsfähigkeit anstrebt und den Zöglingen des Seminars 
die erwünschte Gelegenheit giebt, sich für ihren Beruf als Lehrer prak- 
tisch auszubilden. 

Durch das in innigster Verbindung mit dem Lehrerseminar und des- 
sen Musterschule stehende Turnlehr er seminar, einer Schöpfung des Nord- 
amerikanischen Turnerbundes, wird den Seminaristen eine gründliche 
turnerische Ausbildung gewährleistet. Ein einjähriger Kursus für Turn- 
lehrer wird im kommenden September eröffnet. 

An die Freunde unserer Anstalt und an Erziehungsfreunde im allge- 
meinen, an alle, denen die Pflege der deutschen Sprache an den Lehran- 
stalten dieses Landes und die Verbreitung gesunder Erziehungsgrundsätze 
und Unterrichtsmethoden am Herzen liegt, richten wir die dringende 
Bitte, in ihren Kreisen unsere Bestrebungen durch die Zuweisung passen- 
der Schüler zu unterstützen. 

Strebsame junge Leute, welche die Neigung in sich fühlen, sich dem 
schweren aber schönen Lehrerberufe zu widmen und der begründeten 
Ansicht sind, dass ihre sprachliche und wissenschaftliche Vorbildung sie 
befähigt, den untenstehenden Aufnahmebedingungen zu entsprechen, wer- 
den freundlichst ersucht, sich mit dem unterzeichneten Direktor des Leh- 
rerseminars baldigst schriftlich oder persönlich in Verbindung zu setzen. 



Aufnahmebedingungen. 

A) Deutsche und englische Sprache. 1. Mechanisch-geläufiges und logisch- 
richtiges Lesen; 2, Kenntnis der Hauptregeln der Wort- und Satzlehre; 3. Rich- 
tige (mündliche und schriftliche) Wiedergabe der Gedanken in beiden Sprachen. 

B) Mathematik. Sicherheit und Gewandtheit in ganzen Zahlen, in gemeinen 
und Dezimalbrüchen, in benannten und unbenannten Zahlen, Zins- und Diskonto- 
Rechnungen. 

C) Geographie. Bekanntschaft mit den fünf Erdteilen und Weltmeeren, der 
Geographie Amerikas und den Hauptbegriffen der mathematischen Geographie. 

D) Ge?chichte^ Kenntnis der Geschichte der Vereinigten Staaten. 
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E) Naturgeschichte und Naturlehre. Beschreibung einiger einheimischen 
Pflanzen, Tiere und Steine; die einfachsten Lehren der Chemie und Physik; eine 
elementare Kenntnis des menschlichen Körpers. 

F) Turnen. Alle körperlich befähigten Zöglinge des Lehrerseminars sind ver- 
pflichtet, behufs Ausbildung als Turnlehrer am Turnunterricht der Anstalt teil zu 
nehmen. Zeitweilige sowohl als permanente Entschuldigung von diesem Fach kann 
nur durch das Zeugnis des von der Anstalt angestellten Arztes erlangt werden. 



Kursus für Kindergärtnerinnen. 

Da der Kindergarten ein wesentlicher Teil des Volksschulsystems ist, so ist von 
der Seminarbehörde ein Kursus zur Ausbildung von Lehrerinnen für solche Anstal- 
ten eingerichtet worden. Die Aufnahmebedingungen für diesen Kursus sind die 
gleichen wie für die anderen Zöglinge des Seminars. 

Emil Dapprich, Direktor. 

Milwaukee, Wis., 5. Mai 1902. 



Das Gleichgewicht in der Erziehung. 

Von Benj. Wittich, Public Schools, Cincinnati, O. 

(Schluss.) 

Dass auch in der neueren Pädagogik bedeutende Gleichgewichts- 
schwankungen stattgefunden haben und bis dato stattfinden, beweisen die 
in derselben sich bekämpfenden Gegensätze, die mehr oder minder ver- 
deckt und gemischt zu Tage treten. 

Diese Gegensätze sind : 

i. Der LibertinismuSy dem von vielen Vätern aus purer Ignoranz 
gehuldigt wird und hierzulande in manchen Kreisen an Boden gewonnen 
hat, sein Gegensatz, der Pedantismus, ist mehr und mehr im Schwinden 
begriffen. 

2. Die Weichlichkeit, der Krebsschaden unserer modernen häusli- 
chen Erziehung, ihr Gegensatz, der Rigorismus, lässt dem Kinde keinen 
Raum zur Selbstbethätigung ; er tritt nur sporadisch auf. 

3. Der Naturalismus spricht mit J. J. Rousseau: „Alles ist gut, 
wie es aus den Händen des Schöpfers kommt, alles artet aus unter den 
Händen der Menschen!" Sein Gegenstück, der Positivismus will unge- 
achtet der Natur des Zöglings diesen mit dem üblichen Wissensquantum 
vollpfropfen. 

4. Der Pietismus. Die Grundwahrheit des Christentums von der 
Erlösungsbedürftigkeit des Menschen wird von ihm übertrieben und zur 
Knechtung der Menschennatur entartet. Auf der andern Seite liegt der 
Intellektualismus mit seiner einseitigen Verstandesaufklärung. Fehler 
sind nur Irrtümer, die Strafe sollte verbannt sein. Fremd ist ihm, dass 
durch Ernst und Strenge der Zögling zum sittlichen Fühlen und Wollen 



